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Reaktion des Parlaments auf das Fischereipaket 
Auf seiner Plenartagung im Januar wird das Parlament eine Aussprache zu drei Initiativberichten über die 
Gemeinsame Fischereipolitik (GFP) führen und darüber abstimmen, womit zehn Jahre nach der letzten Reform 
der Fischereipolitik Bilanz gezogen und auf die Bewertung der Politik durch die Kommission reagiert wird. Diese 
Berichte werden dazu beitragen, die Diskussion über die Zukunft der GFP zu gestalten. 

Hintergrund 
Die Gemeinsame Fischereipolitik (GFP) und insbesondere die GFP-Grundverordnung wurden 2013 ehrgeizig reformiert. 
Hauptziel war es, eine nachhaltige Nutzung der Fischbestände auf der Grundlage des höchstmöglichen Dauerertrags 
(MSY, die Höchstmenge an Fischen, die die Fischer dem Meer entnehmen können, ohne die Fortpflanzung des Bestands zu 
gefährden) zu erreichen. Zur Unterstützung dieses Ziels wurden mehrere politische Instrumente eingeführt. Zum einen 
wurde die Anlandeverpflichtung eingeführt, um der verschwenderischen Praxis des Rückwurfs unerwünschter, in der 
Regel toter Fische auf See ein Ende zu setzen. Mit der Reform wurde auch eine Regionalisierung der Beschlussfassung 
eingeführt. Dadurch können auf der Grundlage gemeinsamer Empfehlungen der betroffenen Mitgliedstaaten 
Erhaltungsmaßnahmen in bestimmten Meeresbecken erlassen werden. Die Verordnung über die gemeinsame 
Marktorganisation (GMO) für Erzeugnisse der Fischerei und der Aquakultur wurde ebenfalls 2013 überarbeitet. 
Marktinterventionsmaßnahmen wurden abgeschafft und der Industrie wurde mehr Verantwortung übertragen. Die 
anerkannten Erzeugerorganisationen (EO) müssen nun Produktions- und Vermarktungspläne vorlegen, die es ihnen 
ermöglichen, ihre Erzeugung besser an die Marktnachfrage anzupassen. Ein weiteres zentrales Ziel der reformierten GMO 
war die erweiterte Produktkennzeichnung, um den Verbrauchern zu helfen, beim Kauf von Fisch bessere Entscheidungen 
zu treffen. 

Paket zur Fischereipolitik 
Am 21. Februar 2023 veröffentlichte die Kommission ein neues Paket zur Fischereipolitik, das Berichte über die Umsetzung 
sowohl der GFP-Verordnung als auch der GMO-Verordnung umfasst. Die Vorlage dieser Berichte war eine rechtliche 
Verpflichtung gemäß den beiden Verordnungen. Zusätzlich zu diesen Berichten umfasste das Paket zwei Mitteilungen: eine 
zur Energiewende in der Fischerei und Aquakultur der EU und eine zur Vereinbarkeit von Meeresschutz und Fischerei (der 
sogenannte Meeresaktionsplan). 

Im Bericht über die Umsetzung der GFP werden die positiven Ergebnisse hervorgehoben und keine weiteren Reformen 
vorgeschlagen, da geltend gemacht wird, dass die GFP alle für ein nachhaltiges Fischereimanagement erforderlichen 
Instrumente bietet. Es werden jedoch Bereiche hervorgehoben, in denen Verbesserungsbedarf besteht, wie die 
Notwendigkeit, einen umfassenderen Ökosystemansatz zu verfolgen, junge Menschen anzuziehen und mehr Innovation 
einzuführen. Zu den beiden letztgenannten Punkten startete die Kommission am 21. November 2023 ein EU-weites Projekt 
– Fischer der Zukunft –, um zu untersuchen, wie sich der Beruf bis 2050 entwickeln wird. In Bezug auf die zulässigen 
Gesamtfangmengen (TAC) wird in dem Bericht vorgeschlagen, von jährlichen TACs für einzelne Arten zu einem viel 
breiteren, ökosystembasierten Ansatz überzugehen. Infolgedessen hat der Rat kürzlich für einige Bestände, für die zuvor 
jährliche TACs galten, im Einklang mit dem Vorschlag der Kommission und umfassenderen wissenschaftlichen Gutachten 
mehrjährige TACs angenommen. Die Kommission arbeitet auch mit den Mitgliedstaaten zusammen, um die Aufteilung der 
nationalen Quoten innerhalb der Mitgliedstaaten zu verbessern (gemäß Artikel 17 der GFP-Verordnung müssen die 
Mitgliedstaaten Quoten nach transparenten und objektiven Kriterien, einschließlich ökologischer, sozialer und 
wirtschaftlicher Kriterien, zuteilen). In Bezug auf die Anlandeverpflichtung plant die Kommission für 2024 eine Evaluierung. 

Im Bericht über die Umsetzung der GMO hebt die Kommission den Übergang von einer interventionsbasierten Politik hin 
zu einer „marktorientierten“ Rolle für die ungefähr 200 EO hervor. Die Kommission stellt jedoch fest, dass die Umsetzung 
verbessert werden könnte, z. B. durch die Gründung von mehr EO in der kleinen Fischerei und der Aquakultur. Die 
Kommission weist auch auf die Notwendigkeit einer Nachhaltigkeitskennzeichnung von Produkten hin. Dies könnte im 
Rahmen einer künftigen Gesetzgebungsinitiative zu nachhaltigen Lebensmittelsystemen angegangen werden. 

Mit dem Aktionsplan zur Energiewende will die Kommission die CO2-Intensität des Sektors verringern. Um den Prozess zu 
steuern, hat die Kommission im Juni 2023 eine Partnerschaft für die Energiewende ins Leben gerufen, an der alle 
Interessenträger beteiligt sind. Ein wiederkehrendes Problem in der GFP sind die Kapazitätsobergrenzen der Flotten. Neue 
Technologien erfordern in der Regel mehr Gewicht als herkömmliche Motoren, was die Kapazität eines Schiffes (definiert in 
Kilowatt und Bruttoraumzahl) erhöht und zu einer Überschreitung der Obergrenzen führen könnte. Als eine Lösung schlägt 
die Kommission vor, die verfügbaren (inaktiven) Kapazitäten in den Flotten der Mitgliedstaaten umzuverteilen. 
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Mit ihrem Meeresaktionsplan strebt die Kommission eine kohärentere Umsetzung der Umwelt- und Fischereipolitik an. 
Daher werden Maßnahmen aufgeführt, mit denen die Fischerei nachhaltiger gestaltet werden soll, indem die Selektivität 
der Fanggeräte verbessert wird und die Fänge gefährdeter Arten und die Auswirkungen auf den Meeresboden verringert 
werden. Im Einklang mit dem Konzept der Regionalisierung in der GFP werden die Mitgliedstaaten darin nachdrücklich 
aufgefordert, (durch nationale Fahrpläne) Empfehlungen für neue Erhaltungsmaßnahmen in ihren Meeresbecken 
abzugeben. Am umstrittensten ist, dass die Kommission die Mitgliedstaaten auffordert, die bewegliche Grundfischerei in 
geschützten Meeresgebieten bis 2030 zu verbieten. 

Standpunkt des Europäischen Parlaments 
In den letzten Jahren hat das Parlament Entschließungen zu verschiedenen Aspekten der Fischereipolitik der EU 
angenommen, etwa zur Notwendigkeit eines ökosystembasierten Ansatzes (Entschließung vom Januar 2021), zu mehr 
Flexibilität in Bezug auf die Anlandeverpflichtung (Mai 2021), zum Generationswechsel (September 2021), zur Umsetzung 
von Artikel 17 der GFP-Verordnung (Juni 2022) und zur Lage der handwerklichen Fischerei (Januar 2023).  
Im Vorfeld der Bewertung der GFP durch die Kommission hat der Fischereiausschuss (PECH) einen Initiativbericht mit dem 
Titel „Stand der Umsetzung der GFP und Zukunftsperspektiven“ vorgelegt. Im März 2022 fand eine öffentliche Anhörung 
statt, und der Berichterstatter stellte seinen Berichtsentwurf im Januar 2023 vor. Die Prüfung der Änderungsanträge (über 
450) und die Abstimmung fanden am 24. Mai und 24. Oktober 2023 (nach der Veröffentlichung des Fischereipakets der 
Kommission) statt. In seinem Bericht macht der PECH-Ausschuss geltend, dass die GFP erforderlichenfalls reformiert und 
angepasst werden muss. In Bezug auf die Anlandeverpflichtung bekräftigt er den früheren Standpunkt des Parlaments, 
dass sie pragmatisch angewandt werden sollte und Alternativen geprüft werden sollten, mit denen unerwünschte Fänge 
minimiert werden könnten (z. B. durch selektivere Fanggeräte). In Bezug auf die TACs wird in dem Bericht befürwortet, dass 
sie für längere Zeiträume als ein Jahr festgelegt werden, und mehr Transparenz in Bezug auf ihre Aufteilung innerhalb der 
Mitgliedstaaten gefordert. In Bezug auf die Energiewende hebt der PECH-Ausschuss das Problem der 
Kapazitätsbegrenzungen hervor und fordert Maßnahmen, die eine Neudefinition der Fangkapazität umfassen könnten. In 
dem Bericht wird unter anderem darauf hingewiesen, dass die GFP auch eine Definition der kleinen Fischerei enthalten 
sollte, und eine bessere Einbeziehung dieser Fischereien in das Fischereimanagement gefordert.  

Im Anschluss an den Umsetzungsbericht der Kommission hat der PECH-Ausschuss einen Initiativbericht über die GMO-
Verordnung ausgearbeitet. Der Berichtsentwurf wurde dem PECH-Ausschuss im Juli 2023 vorgelegt, und die Abstimmung 
im Ausschuss fand am 29. November 2023 statt. In dem Bericht wird die Kommission aufgefordert, die GMO so anzupassen, 
dass Berufsvereinigungen der Fischer als Erzeugerorganisationen anerkannt werden. In Bezug auf die Kennzeichnung 
heißt es in dem Bericht, dass eine genaue Beschreibung der Lebensmittel erforderlich ist, insbesondere wenn 
Ersatzerzeugnisse verwendet werden. Die MdEP sind besonders besorgt über irreführende Kennzeichnungen (z. B. von 
pflanzlichen Nachahmungen; dies war vor Kurzem Gegenstand einer Anhörung des PECH-Ausschusses).  

Der PECH-Ausschuss hat außerdem einen Initiativbericht über den Meeresaktionsplan ausgearbeitet. Bereits bei der 
Vorstellung des Plans durch die Kommission am 1. März 2023 stellten die MdEP die Rechtsgrundlage für die 
vorgeschlagenen Maßnahmen infrage. In der Sitzung des PECH-Ausschusses vom 26. April 2023 stellte das für Umwelt, 
Meere und Fischerei zuständige Kommissionsmitglied klar, dass die vorgeschlagenen Maßnahmen nicht rechtsverbindlich 
seien, sondern Leitlinien für die von den Mitgliedstaaten zu erstellenden nationalen Pläne darstellen würden. Der 
Berichtsentwurf wurde am 9. Oktober vorgelegt, und die Abstimmung im Ausschuss fand am 7. Dezember 2023 statt. Die 
Mehrheit der Mitglieder des PECH-Ausschusses brachte seine Unzufriedenheit mit dem vorgeschlagenen Aktionsplan zum 
Ausdruck und bedauerte, dass er nicht mit einer sozioökonomischen Studie einherging. In dem Bericht wird insbesondere 
das „simplifizierende“ pauschale Verbot der Grundschleppnetzfischerei in allen Meeresschutzgebieten kritisiert. 
Das Europäische Parlament wird während seiner Plenartagung im Januar 2024 eine Aussprache über die drei Berichte führen 
und darüber abstimmen.  

Initiativberichte; federführender Ausschuss: PECH: 

− 2021/2169(INI); Der aktuelle Stand der Umsetzung der Gemeinsamen Fischereipolitik und die 
Zukunftsaussichten, Berichterstatter: Gabriel Mato (PPE, Spanien). Weitere Informationen finden Sie im 
EPRS-Briefing.  

− 2023/2049(INI); Durchführung der Verordnung über die gemeinsame Marktorganisation (GMO) in der 
Fischerei und Aquakultur, Berichterstatterin: Izaskun Bilbao Barandica (Renew, Spanien). Weitere 
Informationen finden Sie in der EPRS-Veröffentlichung „Auf einen Blick“.  

− 2023/2124(INI); EU-Aktionsplan: Schutz und Wiederherstellung von Meeresökosystemen für eine 
nachhaltige und widerstandsfähige Fischerei, Berichterstatter: Niclas Herbst (PPE, Deutschland) Weitere 
Informationen finden Sie im EPRS-Briefing. 

 Ergebnis der Konferenz zur Zukunft Europas: Dieser Vorschlag ist für Vorschlag 1 Maßnahme 1, 
Vorschlag 9, Vorschlag 2 Maßnahme 1 sowie Vorschlag 7 von Bedeutung. 
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